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Brosche: Franz Xaver B., geb. 22. Oct. 1776 in Lucka nächst Auscha in
Böhmen, † 18. März 1858. Seine Eltern, einfache Landleute, gaben ihn nach
Jitschin zu einem Kaufmanne in die Lehre. Von dort kam er nach Prag, wo er
am 1. Mai 1805 ein Handelshaus begründete, welches sich bald zu einem der
ersten in Prag aufschwang. Eben daselbst legte er 1815 eine chemische Fabrik
an, — die erste in Oesterreich, welche die für die Industrie unentbehrlichen
chemischen Hülfsstoffe im Großen erzeugte. Dadurch reihte er sich jenen
Männern an, welche in friedlicher Arbeit dem deutschen Elemente in Böhmen
weitere Bahn brachen. Sein ältester Sohn Karl errichtete eine zweite chemische
Fabrik unmittelbar neben der väterlichen, welch' letztere nach des Vaters
Tode erst von den Söhnen Friedrich und Wilhelm gemeinschaftlich, dann
von ersterem allein fortbetrieben wurde, bis beide Etablissements 1873 den
Anforderungen der Sanität zum Opfer fielen. Das Handlungshaus blüht aber
unter der Firma „Franz Xaver Brosche Sohn“ noch heute. B. hatte auch bereits
1826 in seinem Hause die Gasbeleuchtung eingerichtet, — zwanzig Jahre
früher, als sie in der Stadt eingeführt wurde. Ein Freund der Musik und selbst
hierin ausübend, pflegte er die Hausmusik, und fremde Musiker von Rang, wie
Spohr und Bernhard Romberg, waren ihm willkommene Gäste. Die Liebe zur
Musik und ihre Pflege vererbte sich auf Sohn und Enkel.
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